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©djtoeijerdjrmtif für ïic§ 1895/96.
1895.

3Jîit groffer greube ïann ber ©hroniîfTreiber
feine Eftunbreife bureb bas ©cfjtoetserlanb nicht
beginnen, benn bas SBetter ifi fe§r unbefiänbtg,
biel Siegen, unb bamit îonnte auch ber ^euet
nur gan§ berïûmmert bor fic^ gehen. 2)aS 3ahr
fcheint jwar ein fruchtbares ju werben. 2Bir
Wollen mit ben Sefern beS „fèinlenben Soten"
bas Sefle hoffen, benn ber alte ©Ott lebt nodj.

3uli 1. Segittn beS KantonalfchüfcenfejieS
t'n ©olothurn. ©. ©talber in Sölabretfch tourbe
©cbûfcenïônig. — SDie allgemeine eibgenöffifc^e
DffisierSberfammlung tagte in Safel.

2. Ilu^erji heftig ©emitter über bie ganje
3ura!ette, baS mehrere ©tunben bauerte.

3. 3ro Hôtel Central in 3ßrich tagte bie
5. orbentliche ©eneralberfammlung beS fchwei
Serifchen SBirtebereinS 100 fbiitglieber ftarl.
®er Serbanb sählt 4500 SHitglieber unb bie
©chtoeis 27,000 SBirte.

„ ^ beginn beS ïantonalen bernifchen SEurn»
f«fieS in Sangenthai.

8. SunbeSrat ©djenï tourbe bon einem
öuhrtoer! beim Särengraben überfahren.

11. ftirbt 49 3aht* «K Siationalrat ©h- be
•tBetra, 3lbbo!at unb ©rofjrat in ©t. Maurice
(•üsaUiä). — ©as fransöftfdHchtoeiserifcbe $an»
jWbeteinfommen tourbe im ©enat bon granl»

mit 253 gegen eine ©timme angenommen.

1897. 4

13./14. 3« fffreiburg tagte bie ©elegicrtenber»
fammlung beS fchtoeij. îaufmânnifchen SereinS.

15. Sei einer Kahnfahrt in Se Sßrefe auf beut
fßufdjtaberfee (tßoSchiabo) ertranlen 5 fßerfonen.

16. 3"ternationale Konbention für ©ifen»
bahntranSport. Sorfifcenber SunbeSrat Sachenal.

18. fürbt SunbeSrat Dr. Karl ©eben!.
27. Seginn be§ etbgenöfftfchen ©chüfcett»

fefies in SHntertbur.
28. Suites mittellänbifcheS ©chtoingfeft

in Sern. 37 $aare gingen in ben SBettïambf.
Slugufi 1. SunbeSfeier in ©chtohs. — 3n

Sern ftirbt 31.3üridjer, Dîebat'tor unb getoefener
©eïunbarlehrer.

2. ftirbt ©tänberat 31. &erjog»2Beber bon Sero»
münfter (Kt. Sujern), Dberrichter unb ©rofjrat.

4. Schwing» unb 3tlf>Ierfefi in 3nterla!en«
llnfbunnen.

_5. ertrinït bei einer ©egelfahrt infolge eines
heftigen SBinbftofjeS mit feinem ©ohne in Eßonte»
£re?a fftationalrat be ©toppani. — 3n ©ainte»
©roiï tourbe bei einer Seteiligung bon 120
©dftoingern ein ©dfitoingfeft abgehalten.

14. beginnt bie aufserorbenîlicbe ©effion
ber fchtoeiserifchen SunbeSberfammlung; Debatte
über bie &anbelSübereinfunft.

16. toirb Stationalrat unb Dberftbibiftonär
©buarb SlüHer bon fftibau an ©teile beS ber»
fiorbenen ©chen! in ben SunbeSrat gewählt.

18. toirb in Siel ein eibgenöffifches Schwing»
unb EÄfylerfefi abgehalten.

19. Seginn ber aufferorbentlichen Sommer»
feffton beS ©rohen EftateS beS Kantons Sern.

23. 3« SÖafel ftirbt fßrofeffor Dr. b. ©ibrh,
etfier EPhhWuS ber ©tabt.

25. ©röffnung ber 3. allgemeinen fchtoeigeri»
fchen gifchereiauSfteüung in Sern.

26. Serfammlung beS internationalen fiatlfii»
fchen 3»ftituteS in Sern.

27. 3» &eriSau tagt bie Sah^berfamm»
lung ber ffhroeij. reform. fprebiger=@efeHfchaft.

28. ©intoeihung beS 2teH»3JionumenteS in
Slltborf. geflrebe bon SunbeSpräflbent Dr. 3«mf).

© e h t e m b e r 1. 25aS in 3 ürich berfammelte
focialbemoîratifche fjßarteüomitee befchlofj 3"'
fiimmung jur jfnitiatibe betreffenb ©ifenbahn»
berftaatlichung.

4./5. 3n ©chaffhaufen tagt bie 3«hreSber»
fammlung ber ©chweijerifdjien ©esneinnüfciaen
©efeUfchaft.

§f

Schtveizerchrmük für das Zahr 1895/96.
IZS3.

Mit großer Freude kann der Chronikschreiber
seine Rundreise durch das Schweizerland nicht
beginnen, denn das Wetter ist sehr unbeständig,
viel Regen, und damit konnte auch der Heuet
nur ganz verkümmert vor sich gehen. Das Jahr
scheint zwar ein fruchtbares zu werden. Wir
wollen mit den Lesern des „Hinkenden Boten"
das Beste hoffen, denn der alte Gott lebt noch.

Juli 1. Beginn des Kantonalschützenfestes
in Solothurn. E. Stalder in Madretsch wurde
Schützenkönig. — Die allgemeine eidgenössische
Offiziersversammlung tagte in Basel.

2. Äußerst heftiges Gewitter über die ganze
Jurakette, das mehrere Stunden dauerte.

3. Im HôtsI Lgntral in Zürich tagte die
6. ordentliche Generalversammlung des schwei
Mischen Wirtevereins 100 Mitglieder stark.
Der Verband zählt 4500 Mitglieder und die
Schweiz 27,000 Wirte.

»
^ Beginn des kantonalen bernischen Turn-

festes in Langenthal.
8. Bundesrat Schenk wurde von einem

Fuhrwerk beim Bärengraben überfahren.
11. stirbt 49 Jahre alt Nationalrat Ch. de

ârra, Advokat und Großrat in St. Maurice
(Wallis). — Das französisch-schweizerische Han-
^Übereinkommen wurde im Senat von Frank-
reich mit 253 gegen eine Stimme angenommen.

18S7. -

13./14. In Freiburg tagte die Delegiertenver-
sammlung des schweiz. kaufmännischen Vereins.

15. Bei einer Kahnfahrt in Le Prese auf dem
Puschlaversee (Poschiavo) ertranken 5 Personen.

16. Internationale Konvention für Eisen-
bahntransport. Vorsitzender Bundesrat Lachenal.

18. stirbt Bundesrat Dr. Karl Schenk.
27. Beginn des eidgenössischen Schützen-

festes in Winterthur.
28. Zweites mittelländisches Schwingfest

in Bern. 37 Paare gingen in den Wettkamvf.
August 1. Bundesfeier in Schwyz. — In

Bern stirbt A. Züricher, Redaktor und gewesener
Sekundarlehrer.

2. stirbt Ständerat A. Herzog-Weber von Bero-
Münster (Kt. Luzern), Overrichter und Großrat.

4. Schwing- und Älplerfest in Jnterlaken-
Unspunnen.

5. ertrinkt bei einer Segelfahrt infolge eines
heftigen Windstoßes mit seinem Sohne in Ponte-
Tresa Nationalrat de Stoppani. — In Sainte-
Croix wurde bei einer Beteiligung von 120
Schwingern ein Schwingfest abgehalten.

14. beginnt die außerordentliche Session
der schweizerischen Bundesversammlung; Debatte
über die Handelsübereinkunft.

16. wird Nationalrat und Oberstdivisionär
Eduard Müller von Nidau an Stelle des ver-
storbenen Schenk in den Bundesrat gewählt.

18. wird in Viel ein eidgenössisches Schwing-
und Älplerfest abgehalten.

19. Beginn der außerordentlichen Sommer-
session des Großen Rates des Kantons Bern.

23. In Basel stirbt Professor Dr. v. Sivrh,
erster Phhsikus der Stadt.

25. Eröffnung der 3. allgemeinen schweizeri-
schen Fischereiausstellung in Bern.

26. Versammlung des internationalen statisti-
schen Institutes in Bern.

27. In Herisau tagt die Jahresversamm-
lung der schweiz. reform. Prediger-Gesellschaft.

28. Einweihung des Tell-Monumentes in
Altdorf. Festrede von Bundespräsident Dr. Zemp.

S e pte m ber 1. Das in Z ürich versammelte
socialdemokratische Parteikomitee beschloß Zu-
stimmung zur Initiative betreffend Eisenbahn-
Verstaatlichung.

4./S. In Schaffhausen tagt die Jahresver-
sammlung der Schweizerischen Gemeinnützigen
Gesellschaft.

I



8. 3>n Sem tagt her ©cJftoeijerifd&e Sudjo
Binbermeifterberein. — 2Tudj bei VI. tntematio-
nale tierärztliche Slongrefe tagt in Sem 700
SDtann ftarï. Dabei ftnb Sghpten, Slmerifa,
3nbien, 3at?ßn unb naljeju alle europaifchen
©taaten bertreten. — Die ccntralftt>eigerifc^en
©rütliöereine, 700 3J?ann, 12 gähnen, giepert

bor bem DeEbenfmal in aitborf auf unb legen
einen Äranj auf
baêfelbe nieber. —
Sei ber 3aIjreS=
berfamtnlung beë

fchtoeijer, atpem
IlubS in ©cbföhz
toaren 40 ©eîûonen
burcb 270 2JHD

glieber bertreten.
9.

©efyïe in Sujern
ftürjt bom 3J7^t^en
unb erllegt an einem
©djäbelbmcb.

10. 3n germatt
tagt bie ©chtoei*
Zererifdje 9taturfor=
fdjenbe ©efeEfdjaft.

11. ©letfcber»
abfturj an ber 211=

telë(fiebe2lbbitbung
hiernach).

13. Eröffnung
ber VI. fdjweiter.
Ianbtoirtfchaftüchen

3uëfteEung in
Sern, hieben bon
Stationalrat gennt),
ißrüftbent ber 2IuS=>

fleEungêïommif*
fion, Sunbeërat Dr.
Deudjer. Der ®r= Dberft g.
Öffnung ging ein
pradjtboEer gejijug borauê, an bem fich bie
©djutfugenb taufenbfach beteiligte.

16. 3n Sern flirbt Dberfl=©orbëîommans
bant Scadjtm ffeifj, ©tabtratëhrâfibent bon Sern.

22./23. Suf beœ ©enferfee tourbe bom Dampf*
fc^iff „2Iigle" baê Segelboot „Suife" umgetoorfen ;
5 ^erfonen ftnb ertrunten.

29. Daê günbhöljchenmonopol toirb mit
174,542 Stein gegen 138,915 3a bertoorfen, 7V2

©tünbe nahmen baêfelbe an, 14Va bagegen ber«
toarfen baêfelbe.

Dît ober 3. @in aïtionëïomitee befdjliefjt
bie ©rridjtung einer Ëoch* unb tëauëhaltungê*
fdjule in ©t. ©aEen.

5. Die Sabreëberfammlung fdjtoeiz. Dum*
leerer, toeldje in Steuenburg tagte, zählte 130
Deilnehmer. gtächftjähriger gefiort Dlten. —

Die Delegierten-
berfammlung ber
fchtoeiz. ©rütliber*
eine tagt in gug.

8. Der fchtoeiz.
Serein für ©onn*
tagëruhe ^ielt feine
©eneraHonferenj in
Sarau ab.

9. ©ine jtar! be*

fuchteSerfammlung
in Steftal befchliefst
bie ©rünbung einer
ipefialojjiftiftung

für fchtoachftnnige
Äinber.

13. 3n ©tanê
tagt bie ungefähr
2000 ©timmfähige
Zählenbe aufier*
orbentliche Sanbê»

gemeinbe.
15. 3n ©hiEon

(SBaabt) tagt unter
Slntoefenheit ber

Sunbeêrâte Stuffs
unbSTcüEer berËon*
greff zur Siefomtbeê
©efûngniêtoefenê.

18. Dberflbiöi*
ftonär Dtubolf (3ta*

cfjim geig. rau) toirb an ©teEe

bon f DberE fteifi
Zum EBaffendjief ber Infanterie gemäht- — 3Eit

2821 ©timmen tourbe in ber Urabfiimmung
goftngen alë ©entralfefiort beë fchtoeij. ©rütli*
bereinê pro 1896 getoä^Ct.

19. berfammelt (ich in ©olothum bie ©efeU»

ft^aft fchtoeiz. Dierärzte. — 3n gtirich toirb grop*

artig bie neue DonljaEe cingetoei^t.
20. gftfdjereiauêflellung in Sern.

©elôfîe©tntrittêîarten (6015 ©djüler inbegriffen)

8. In Bern tagt der Schweizerische Buch-
bindermeisterverein. — Auch der VI. internatio-
nale tierärztliche Kongreß tagt in Bern 700
Mann stark. Dabei sind Ägypten, Amerika,
Indien, Japan und nahezu alle europäischen
Staaten vertreten. — Die centralschweizerischen
Grütlivereine, 700 Mann, 12 Fahnen, ziehen
vor dem Telldenkmal in Altdorf auf und legen
einen Kranz auf
dasselbe nieder. —
Bei der Jahres-
Versammlung des

schweizer. Alpen-
klubs in Schwyz
waren 40 Sektionen
durch 270 Mit-
glieder vertreten.

9. Ingenieur
Gelpke in Luzern
stürzt vom Mythen
und erliegt an einem
Schädelbruch.

10. In Zermatt
tagt die Schwei-
zererische Naturfor-
schende Gesellschaft.

11. Gletscher-
absturz an der Al-
tels(siehe Abbildung
hiernach).

13. Eröffnung
der VI. schweizer,
landwirtschaftlichen

Ausstellung in
Bern. Reden von
Nationalrat Jenny,
Präsident der Aus-

stellungskommis-
sion, Bundesrat vr.
Deucher. Der Er- Oberst I,
öffnung ging ein
prachtvoller Festzug voraus, an dem sich die
Schuljugend tausendfach beteiligte.

16. In Bern stirbt Oberst-Corpskomman-
dant Joachim Feiß, Stadtratspräfident von Bern.

22.Z23. Auf dem Gensersee wurde vom Dampf-
schiff „Aigle" das Segelboot „Luise" umgeworfen ;
6 Personen sind ertrunken.

29. Das Zündhölzchenmonopol wird mit
174,542 Nein gegen 138,915 Ja verworfen, 72/2

Stände nahmen dasselbe an, 14V2 dagegen ver-
warfen dasselbe.

Oktober 3. Ein Aktionskomitee beschließt
die Errichtung einer Koch- und Haushaltungs-
schule in St. Gallen.

5. Die Jahresversammlung schweiz. Turn-
lehrer, welche in Neuenburg tagte, zählte 130
Teilnehmer. Nächstjähriger Festort Ölten. —

Die Delegierten-
Versammlung der
schweiz. Grütliver-
eine tagt in Zug.

8. Der schweiz.
Verein für Sonn-
tagsruhe hielt seine
Generalkonferenz in
Aarau ab.

9. Eine stark be-

suchteVersammlung
in Liestal beschließt
die Gründung einer

Pestalozzistiftung
für schwachsinnige
Kinder.

13. In S tan s

tagt die ungefähr
2000 Stimmfähige
zählende außer-
ordentliche Lands-
gemeinde.

15. In Chillon
(Waadt) tagt unter
Anwesenheit der

Bundesräte Ruffy
und Müller der Kon-
greß zur Reform deS

Gefängniswesens.
18. Oberstdivi-

sionär Rudolf (Aa-
chim Feiß. rau) wird an Stelle

von ff Oberst Feiß

zum Waffenchef der Infanterie gewählt. — Mit
2821 Stimmen wurde in der Urabstimmung
Zofingen als Centralfestort des schweiz. Grütli-
Vereins pro 1396 gewählt.

19. versammelt sich in Solothurn die Gesell-

schaft schweiz. Tierärzte. — In Zürich wird groß-

artig die neue Tonhalle eingeweiht.
20. Fischereiausstellung in Bern.

Gelöste Eintrittskarten (6015 Schüler inbegriffen)



66,907, ©arantiefcheincouponS 6000, 2lbomte=
mente 167. Konfumation in bet SReRauration :

1) ©etränfe: 2ßein 8235, Ster 8086 glafcben.
2) ©Reifen: KtebS= unb ©chilbfrötenftoppe 4436
fßortionen, gliche unb SaRetcRen 10,646
tionen, Hors d'œuvres (©arbinen, Kabtar, §um=
mer, Sachô te.) 1405, fonfumierte Krebfe 15,271.

21. ®aS ©chtobjerbolf bat bte SerfafjungS^
rebiRon mit 44003a gegen llOOfRein befdRoffen.

23. Rirbt gngenteur @rnft 5Da)?^Ieê, 60
Sabre ait.

27. ©roRer SolfStag auf bet Sötoenmatte
in 3RünRngen jut Sefprechung bet neuen 3RiIüär=
artifel. DberR bon ©rlacR eröffnete bie imbofante
Serfammlur.g, bann fpracben SunbeSrat SiüHer,
DberR Sühlmann, fööchftetten. 3Rit einent Jgodj
auf bie ©inReit in ber fcRtoeij. föeereSbertoaltung
tourbe bie feierliche Serfammlung gefchloffen.

5iobembet 3. ©ibgenöfftfcRe SolfSabRim*
ntung über bie fRebtRon ber 3Riliiärartifel. Die*
felbe tourbe mit 271,016 fRein gegen 194,814 3a
bettoorfen. 41'2 ©tänbe nahmen bie Sorlage
an, I7V2 ©tänbe bertoarfen biefelbe.

6. ©ie Schüben ber ttrfantone mit ben
Säften bon Slarau, Surgborf, 3oRngen unb
Zürich fanben Reh auf ber flafRfcRen ©tätte
bes fRütli *ur SlbRaltung be§ fRütlifcöieRenS ein.

15. ©er fchtoeijerif^e SunbeSrat beförberte
folgenbe hohe DfRRere: 1) Sunt Kommanbanten
ber III. ©ibifton DberR g. SûRlmamt, 2) juin
Kommanbanten ber V. ©ibiRon DberR 31. Keller,
3) jum Kommanbanten ber VII. ©ibiRon DberR
g. Sodjer.

17. 3ean bon SBattentoiR toirb in ben iRa=

tionalrat getoählt.
18. 3n ©t. ©allen befchlieRt bie ïantonale

getneinnüRige ©efeüfchaft bie ©rünbung eines
©anatoriumS für unbemittelte Sungenfranfe.
— ©er Serner ©roRe fRat trat heute jur ^erbRs
fefRon jufammen.

22. ©er ©tabtrat bon Sern befdjlieRt eine
SBohnungêenquête.

25. 3n Sern fiirbt ber beutfcRe ©efanbte,
Dr. Sufch.

27. 3n Senf brannte ba§ ©elegrabRenbureau
unb 5 Käufer ab,

©ejember 1. 3" fßaherne brannten 6
«äufer unb 1 ©djeune ab.

2. ©röffnmtg ber ©ejemberfefRon ber SunbeS*
berfammlung, 6te toft^lte jum SunbeSpräRbenten

Sadjenal, jum SijepräRbenten ©eudjer, ju 3RU«

gliebern beS SunbeSgertdjtS Sienharb unb Sad)*
mann. — ©as SanfgefeR tourbe in beiben Diäten

angenommen, ebenfo baS SunbeSgefeR über bie
©iSciRlinarftraforbnung für bie eibg. Slrmee.

4. Rirbt gngenieur ©eorgeS ©Romas Sont*
mel in ©piej.

7. ftirbt 72 3abte alt ©eorg ©fcRubR,
©elegrapheti&ureauchef unb aHererRer ©elegra»
VhenangeReHter; er Ranb 43 gaRn* im ©RenRe
ber ©ibgenoffenfehaft.

10. 3® ©orfe 2Ronteggio (©effin) berbrennt
ber SOjäRrige ©reis ©iacomo ©errari, inbem
er an ben folgen eines ©cRlaganfaES mtglücf*
lichertoeife auf ben geuerRerb Ret unb bon nie»

manb beachtet tourbe.
13. ©er Serbanb fcRtoeij. Srauereien tagte

in 3Ench unb genehmigte eine einheitliche 3lr»

beitsorbnung,
25. Rirbt 31. Sargin, ©ireftor ber Serner

Kantonalbanf, an einem ©cRlaganfaE in bem

Momente, als er ein ©ifenbaRnbiEet löfen tooEte.
28. ®ie ©tabt 3uricR jä^Ite am 30. fRo=

bember 139,486 ©eelen.
29. Seteranentag reifenber KauReute in

Sern. — ©roRe Serfammlung (1134 SDIann) ber
3lngeReEten ber ©entralbaRn in Dlten.

31. ©otentafel. Son ben 1895 ber*
Rorbenen Rerbonagenben Siätmern ermähnen
toir noch: DberricRter ftäberli (Sern), ©mil
greR, ©ireftor ber IcRtoeijerifcben fRentenanfialt,
3. 3- ©chtoeijer, 3"tyeftor ber fcRtoet^erifcRen
©miffionsbanfen (3üricR), fobann ben 81jährigen
Dr. ©dläRi, fproftffor ber SRaiRematif (Sern),
©tabtjnäfibent Dr. Eïômer (3üiich), fßrof. Karl
Sogt (@enf) unb $rof. 3lutenheimer, ©ireftor
beS ©ecönitumS in SBintertRur; SRebaftor Slbolf
Srobbccf in Sieftal; fßenri goucRon, fRegierungS--
Ratthalter bon Neuenbürg unb aluStaatSrat.

1896.
Sanuarl. ©urch &u frühes toehlteRen ber

DfenflaRhe berunglüdien jtoei Srüber ©obler
in fRieSbadj (3ürtdh).

9. Sriffago. 3u ber SRähe bon Suino
(auf bem Sangen=©ee) cjblotierte ber ©amRfs
teRel beS italienifchen ^ollfdhiffeê ; bas ©ctjtff
fanf unb bie 12 3Rann Rarfe SefaRung ertrant.

11. 3n 3^tch Rirbt DberR 3uan=©ali8
56 3ahte alt. ©r toar ber ©ireftor ber fchtoeij

66,907, Garantiescheincoupons 6000, Abonne-
mente 167. Konsumation in der Restauration:
1) Getränke: Wein 8235, Bier 8086 Flascben.
2) Speisen: Krebs- und Schildkrötensuppe 4436
Portionen, Fische und Pastetchen 10,646 Por-
tionen, Hors à'cxuvres (Sardinen, Kaviar, Hum-
mer, Lachs:c.) 1405, konsumierte Krebse 15,271.

21. Tas Schwhzervolk hat die Verfassungs-
revision mit 4400 Ja gegen 1100 Nein beschlossen.

23. stirbt Ingenieur Ernst Dapples, 60
Jahre alt.

27. Großer Volkstag auf der Löwenmatte
in Münsingen zur Besprechung der neuen Militär-
artikel. Oberst von Erlach eröffnete die imposante
Versammlung, dann sprachen Bundesrat Müller,
Oberst Bühlmann, Höchstetten. Mit einem Hoch
auf die Einheit in der schweiz. Heeresverwaltung
wurde die feierliche Versammlung geschloffen.

November 3. Eidgenössische Volksabstim-
mung über die Revision der Militärariikel. Die-
selbe wurde mit 271,016 Nein gegen 194,814 Ja
verworfen. 4^/e Stände nahmen die Vorlage
an, 17^/2 Stände verwarfen dieselbe.

6. Die Schützen der Urkantone mit den
Gästen von Aarau, Burgdorf, Zofingen und
Zürich fanden sich auf der klassischen Stätte
des Rütli zur Abhaltung des Rütlischießens ein.

15. Der schweizerische Bundesrat beförderte
folgende hohe Offiziere: 1) Zum Kommandanten
der III. Division Oberst F. Bühlmann, 2) zum
Kommandanten der V. Division Oberst A. Keller,
3) zum Kommandanten der VII. Division Oberst
F. Locher.

17. Jean von Wattenwhl wird in den Na-
tionalrat gewählt.

18. In St. Gallen beschließt die kantonale
gemeinnützige Gesellschaft die Gründung eines
Sanatoriums für unbemittelte Lungenkranke.

Der Berner Große Rat trat heute zur Herbst-
session zusammen.

22. Der Stadtrat von Bern beschließt eine
Wohnungsenquête.

25. In Bern stirbt der deutsche Gesandte,
Dr. Busch.

27. In Lenk brannte das Telegraphenbureau
und 5 Häuser ab,

Dezember 1. In Paherne brannten 6
Häuser und 1 Scheune ab.

2. Eröffnung der Dezembersesston der Bundes-
Versammlung. Sie wählte zum Bundesprästdenten

Lachenal, zum Vizepräsidenten Deucher, zu Mit-
gliedern des Bundesgerichts Lienhard und Bach-
mann. — Das Bankgesetz wurde in beiden Räten
angenommen, ebenso das Bundesgesetz über die
Disciplinarstrafordnung für die eidg. Armee.

4. stirbt Ingenieur Georges Thomas Lom-
mel in Spiez.

7. stirbt 72 Jahre alt Georg Tschudy,
Telegraphenbureauchef und allererster Telegra-
phenangestelller; er stand 43 Jahre im Dienste
der Eidgenossenschaft.

10. Im Dorfe Monteggio (Tessin) verbrennt
der 80jährige Greis Giacomo Terrari, indem
er an den Folgen eines Schlaganfalls unglück-
licherweise auf den Feuerherd fiel und von nie-
mand beachtet wurde.

13. Der Verband schweiz. Brauereien tagte
in Zürich und genehmigte eine einheitliche Ar-
beitsordnung.

25. stirbt A. Largin, Direktor der Berner
Kantonalbank, an einem Schlaganfall in dem

Momente, als er ein Eisenbahnbillet lösen wollte.
28. Die Stadt Zürich zählte am 30. No-

vember 139,486 Seelen.
29. Veteranentag reisender Kaufleute in

Bern. — Große Versammlung (1134 Mann) der
Angestellten der Centralbahn in Ölten.

31. Totentafel. Von den 1895 ver-
stordenen hervorragenden Männern erwähnen
wir noch: Oberrichter Häberli (Bern), Emil
Frey, Direktor der schweizerischen Rentenanstalt,
I. I. Schweizer, Inspektor der schweizerischen
Emissionsbanken (Zürich), sodann den 81jährigen
Dr. Säläfli, Proffssor der Mathematik (Bern),
Stadtpräsident Dr. Römer (Zürich), Prof. Karl
Vogt (Genf) und Prof. Autenheimer, Direktor
des Technikums in Winterlhur; Redaktor Adolf
Brodlnck in Liestal; Henri Fouchon, Regierungs-
statthalter von Neuenburg und alt-Staatsrat.

18SS.
Januar 1. Durch zu frühes «schließen der

Ofenklappe verunglückten zwei Brüder Tobler
in Riesbach (Zürich).

9. Brissago. In der Nähe von Luino
(auf dem Langen-See) ixplodierte der Dampf-
kessel deS italienischen Zollschiffes; das Schtff
sank und die 12 Mann starke Besatzung ertrank.

11. In Zürich stirbt Oberst Zuan-SaliS
56 Jahre alt. Er war der Direktor der schweiz



SanbeSauSfiellung in 3ürid& 1883. — 3n ©la=
ruS flirbt ber berühmte Sartograph Seu^inger,
69 Sa^re alt.

12. Überall im ganjen ©chwetjerlanb wirb
in ©djulen unb öffentlich ber h>«riC>ertiÄ^rigc
©eburtStag beS gtofjen ©rjieherS unb E!Renfchen=

freunbeS Heinrich 5peftalojji gefeiert.
18. 3n $fd)t (©olothurn) blieb beim Sranbe

eines grofjen SauetnhaufeS ein alter SRawt in
ben flammen.

21. 33 eint föeuholen auf einem Staffel ober«

halb beS $örf<hen8 Soben bei ©uttannen ge«
rieten 5 EDÎctnncr in eine „©Wächte" uttb tour»
ben einen 3I5^ang hinuntergefchleubert. 3 mur»
ben getötet, 2 fermer bertounbet.

24. fiirbt ber tefftnifche ©rofsrat unb Ra«
tionalrat ©iufebpe ©olbini.

27. 3" Safel, i»o et fich borübergehenb
aufhielt, fiirbt ber ehemalige fdjweiiertfche ©e«

fanbte in Rom, Sanier.
30. 3n 3iW<$ berfammelt fich ber intet«

nationale ïlinifdje Eärjtetag.
gebruar 3. 3ufammentrüt beS Serner

©rojjen Rates, 5ll£ ©tänberat tourbe Reg.«Rat
©cheurer, als RegierungSrat Dberrichter Stüh
unb als DbergericbtSfchreiber Samtnerfchreibet
Rüegg getollt.

9. 3" ©olothurn h«t 33oIÏ mit 6798
3a gegen 743 Rein ein Rrbeiterinnenfchufcgefefc
unb mit 4191 3<* gegett 3086 Rein ein neues
SBirtfchaftSgefefc angenommen.

12. Eßoltjeihauhtmann ER. ^iirfi in Sern
feiert fein öOjährigeS ®ienftjublläum.

14. Dberft Eßeter 3Sler, ÄretSinjirultor ber
I. ©ibifton, toirb sum Dberinfiruftor ber 3«'
fanterie gewählt-

16. ©rofje, impofante, 10,000 SDîann ?äh«
lenbe Serfammlung bon ©ifenbahnangefiellten
in ERarau sunt 3<®^1e bon SefolbungSaufbeffe«
rungen. ^auptreferent toar Dr. ©outbecE. 125
SegrüfjungStelegramme aus allen ©auen ber
©chtoeij ïamen sur Serlefung.

17. 2)er ©rofje ERat bon SReuenburg be«

fehltest eine ©ubbention bon gft. 500,000 für bie
bireïte Sahnlinie Reuenburg«Sern.

18. 3n 3ürich tagt eine Sonferenj ber 5Di-

teitionen aller Sahnen jur gemeinfd&aftlichen
Stellungnahme in ber SohnbetoegungSfrage.

$19. fiirbt in 3^^ 5Delan &trjel 96 3ahre
alt; ältefier ©elftlicher beS ÄantonS 3üridj.

22. 3«t Danton 3^effitt toerben als ©tänbe«
räte gewählt: ©imen unb Sattaglini.

EIRär* 1. 3" ©raubünben werben bie bis»
herigen ©tänberäte ERafchein unb ERomebi be=

ftäcigt. — SaS Sernerboll hat folgenbe fünf
©efefcborlagen berworfen: 1) g?lurgefe| 20,633
3a, 30,269 SRein. 2) ERmtltche 3"öentarifation
in SCobeSfäflen 19,749 3a, 34,972 ERein. 3) gdr«
berung bertßferbe« unb RlnbbiehsucM 26,160 3<*,
27.095 ERein. 4) Sagbgefefc 9634 3a, 43,672
ERein. 5) ©^^enfolgengefe^ 16,298 3a, 36,729 Rein.

2. fiirbt Rationalrat Eß. 3oliffaint (geboren
1830) an einem ©chlaganfatt auf bem Sureau.
3oltffaint toar biete 3«htc SEireltor ber 3"'
©implon » Sahn. Êin berbienter ÎRann unb
guter Eßatriot. ©r war ber SerîrauenSmattn
ber 3uraffier im ERationatrat, im ©rofien ERat

unb auch in ber Serner ERegierung.
5. 80 3&hte alt fiirbt EiRufiEöireltor Slbolf

EReichel, langjähriger Sireltor ber Serner EtRujll*

fd)ule, beS ©öcilienbereinS unb ber Sernet
Siebertafel. — ©benfatts am ©chlaganfatt fiirbt
3ofebh ©iget « Staffelet, ©efchäftSführer ber

©ehweijertfehen Uniformenfabril in Sern.
8. 3« Ätrchberg tagte ber ötonomifch'ge--

meinnüßige Serein beS ERmtSbejirfS Surgborf
behufs Stellungnahme sur ElRotion igochftrafser
(Sefchränlung ber Sartoffelbrennerei).

9. fihbt an ben folgen eines ©ehirnfchlagcS
Dr. ®. ERiehanëîSobet, 60 3<*hïe «tt, ein tüch«

tiger unb beliebter Irjt. — Son einem tollen
fèunb gebiffen, ftirbt Sanbtoirt fjifcher in ©ber«

fecïen (Samern) 30 3<a^re alt. EDlebrere eben«

falls gebtffene Eßerlonen lonntcn gerettet wets
ben. — 3n ©latus finb burch einen ©rbfcblibf
^abritant SEücfieter unb s^ei feiner ERrbeiter

oerfchüttet unb getötet toorben. — RuS ben

Santonen Sern, Sujern, ttrt, ©laruS, Safel,
SBaabt, EReuenburg rc. lommen betrübenbe Se«

richte bon Überfchmemmungen, ©xbrutfehungen,
©etoitterfchäben, Sahnentgleifungen unb Ser«

!ehrSfiörung<n.
10. EïluS bem Santon ©laruS lommen jahl«

reiche Serichte über Üawinenftütäe. — 3^ ^Itet
bon 84 3ahre» ftirbt in 3üii$ ffcibolin gcitfche,
Eßrofeffor ber Strchengejchichte. — 3luS ERaron

(Santon EffialüS) wirb gemelbet, bafe einer ffa*
milie Sauber, alê fie fich 5" £U<h fe^en mottle,
bom angefchwottenenEIRühlebach baS igauä äugen«

Midlich *>bm ©rbboben weggeriffen würbe, ©ümt«

Landesausstellung in Zürich 1883. — In Gla-
rus stirbt der berühmte Kartograph Leuzinger,
69 Jahre alt.

12. Überall im ganzen Schweizerland wird
in Schulen und öffentlich der hundertjährige
Geburtstag des großen Erziehers und Menschen-
freundes Heinrich Pestalozzi gefeiert.

13. In Äschi (Solothurn) blieb beim Brande
eines großen Bauernhauses ein alter Mann in
den Flammen.

21. Beim Heuholen auf einem Staffel ober-
halb des Dörfchens Boden bei Guttannen ge-
rieten S Männer in eine „Gwächte" und wur-
den einen Abhang hinuntergeschleudert. 3 wur-
den getötet, 2 schwer verwundet.

24. stirbt der tesstnische Großrat und Na-
tionalrat Giuseppe Soldini.

27. In Basel, wo er sich vorübergehend
aufhielt, stirbt der ehemalige schweizerische Ge-
sandte in Rom, Bavier.

30. In Zürich versammelt sich der inter-
nationale klinische Ärztetag.

Februar 3. Zusammentritt des Berner
Großen Rates. Als Ständerat wurde Reg.-Rat
Scheurer, als Regierungsrat Oberrichter Kläy
und als Obergerichtsschreiber Kammerschreiber
Rüegg gewählt.

S. In Solothurn hat das Volk mit 67S8
Ja gegen 743 Nein ein Arbeiterinnenschutzgesetz
und mit 4191 Ja gegen 3036 Nein ein neues
Wirtschaftsgesetz angenommen.

12. Polizeihauptmann R. Hürst in Bern
feiert sein 50jähriges Dienstjubiläum.

14. Oberst Peter Jsler, Krmsinstruktor der
I. Diviston, wird zum Oberinstruktor der In-
fanterie gewählt.

16. Große, imposante, 10,000 Mann zäh-
lende Versammlung von Eisenbahnangestellten
in Aarau zum Zwecke von Besoldungsaufbeffe-
rungen. Hauptreferent war Dr. Sourbeck. 125
Begrüßungsteiegramme aus allen Gauen der
Schweiz kamen zur Verlesung.

17. Der Große Rat von Neuenburg be-

schließt eine Subvention von Fr. 500,000 für die
direkte Bahnlinie Neuenburg-Bern.

18. In Zürich tagt eine Konferenz der Di-
rektionen aller Bahnen zur gemeinschaftlichen
Stellungnahme in der Lohnbewegungsfrage.

d 19. stirbt in Zürich Dekan Hirzel 96 Jahre
alt; ältester Geistlicher des Kantons Zürich.

22. Im Kanton Tesfin werden als Stände-
räte gewählt: Simen und Battaglini.

März 1. In Graubünden werden die bis-
herigen Ständeräte Raschein und Romedi be-

stängt. — Das Bernervolk hat folgende fünf
Gesetzvorlagen verworfen: 1) Flurgesetz 20,633
Ja, 30,269 Nein. 2) Amtliche Jnventarisation
in Todesfällen 19,749 Ja, 34,972 Nein. 3) For-
derung der Pferde- und Rindviehzucht 26,160 Ja,
27.095 Nein. 4) Jagdgesetz 9634 Ja, 43,672
Nein. 5) Ehrenfolgenzesetz 16,293 Ja, 36,729 Nein.

2. stirbt Nationalral P. Jolissaint (geboren
1830) an einem Schlaganfall auf dem Bureau.
Jolrssaint war viele Jahre Direktor der Jura-
Simplon - Bahn. Ein verdienter Mann und
guier Patriot. Er war der Vertrauensmann
der Jurassier im Nationalrat, im Großen Rat
und auch in der Berner Regierung.

5. 80 Jahre alt stirbt Musikdirektor Adolf
Reichet, langjähriger Direktor der Berner Musik-
schule, des Cöcilienvereins und der Berner
Liedertafel. — Ebensalls am Schlaganfall stirbt
Joseph Giger - Traffelet, Geschäftsführer der

Schweizerischen Unftormenfabrik in Bern.
8. In Kirchberg tagte der ökonomisch ge-

meinnützige Verein des Amtsbezirks Burgdorf
behufs Stellungnahme zur Motion Hochstraßer
(Beschränkung der Kartoffelbrennerei).

9. stirbt an den Folgen eines Gehirnschlages
Dr. E. Niehans-Bovet. 60 Jahre alt, ein tüch-
tiger und beliebter Arzt. — Von einem tollen
Hund gebissen, stirbt Landwirt Fischer in Eber-
secken (Lrzern) 30 Jahre alt. Mehrere eben-

falls gebissene Personen konnten gerettet wer-
den. — In Glarus sind durch einen Erdschlipf
Fabrikant Dürsteler und zwei seiner Arbeiter
verschüttet und getötet worden. — Aus den

Kantonen Bern, Luzern, Uri, Glarus, Basel,
Waadt, Neuenburg!c. kommen betrübende Be-
richte von Überschwemmungen, Erdrutschungen,
Gewitterschäden, Bahnentgleisungen und Ver-
kehrsstörungm.

10. Aus dem Kanton Glarus kommen zahl-
reiche Berichte über Lawinenstürze. — Im Aller
von 34 Jahren stirbt in Zürich Fridolin Feilsche,
Professor der Kirchengeschichte. — Aus Raron
(Kanton Wallis) wird gemeldet, daß einer Fa-
milie Lauber, als fie sich zu Tisch setzen wollte,
vom angeschwollenen Mühlebach das Haus äugen-
blicklich vom Erdboden weggerissen wurde. Sämt-



Udje gatntltenglieber ïamen urnS Seben. —
Auch in aSättertinben (Kant. Sern) richtete bas
fcochtoajfer großen ©djaben an.

15. die fchtoeijerifche SunbeSberfammlung
toirb eröffnet. AIS «ßräftbent beS «Rationalrates
tourbe ber bisherige Sijef>räfibent ©tocEmar
(Sern) unb junt Sßije^räflbenten ®aEati(@taruS)
getoählt.

17. 3m Alter bon 95 3ah*eu fiir&t in 2IU=

borf alt»£anbammann 3'graggen.
20. AuS ber SunbeSberfammlung. 3*u 9Ra=

tionaïrat gelangt bie 3«ter))eIIation &ef) jur Se»

hanblung betr. bie Angelegenheit bet RabaHerie»
oberften SBiHe unb «IRarïtoalber. die SunbeS»
rftte Sachenal, fcaufer unb grety ertoiberten.

22. delegiertenberfammlung beê fdhtoeijer.
©d&ü$enbereinö in Dlten; antoefenb finb 282
delegierte.

24. 3" Sätfdhtohl (Rt. ©olothurn) erfdjiefit
ein übelbeleumbeter «Dîann (3e<ïer) im 3îaufc^e
mit bem Drbonnanjgetoehr feinen «ülietSherrn
Slberharb, bejfen grau unb bie 18jährige dodjter
äberharb.

26. das ßentralfomüee beê fchtoetjerifcben
©chüfcenbereinS hat feinen leitenben AuSfdjufj
(Amtëbauer 3 3ahr®) toi® folgt beftellt: Srä»
ftbent : «Rationalrat dfiélin in Sa ©arraj ; Sije»
präfibent: «Rationalrat ©eilittger, SSinterthur;
Raffter: «JRajor ©amper, graitenfelb; AEtuar:
fcauptntann ®amma, Altborf; Seifiger: fëaupt»
mann Gabuner, ©t. ©allen.

27. die grühjahtSfeffion ber fdjtoei?. SunbeS»
berfammlung toirb heute gefchloffen. — 3«
Sujern toirb bom Rriminalgericht ber SBürttem»
berger ©erring ber borfäfelidfen ©rmorbung
fetner jtoei ©tieffinber für fci^ulbig erEtärt unb
jum dobe berurteüt. ©egen baS Urteil toirb
appelliert.

31. 3m 3«§* 1895 finb im Kanton ©enf
535 SarjeHen bon bet «Reblaus ergriffen toorben.

April 1. 3« ©t. ©allen fiirbt 80 3al)te
alt Dr. CêEar ©Odenbach, tüchtiger, bietbe»
fdjäftigter Arjt.

4. der SunbeSrat toählte Jum Sßaffmchef
ber RabaHerie: Dberfi draugott ERarEtoalber.
ßberftl. ©. SBilbbolfj in Sern tourbe jum Dber»
InftruEior ber RabaHerie beförbert.

8. finbet man im Särengraben bie Seidje
etneS ©Ikiftian SBütprich bon ©ggitopl (©ntmen»
thai), (©iehe ©. 81 u. 82.)

11. 3n 3öric^ erfdjiefjt fich ber 65jährige
Abtoart am eibg. SpoIptechniEunt mit feiner 19»

jährigen Stieftochter.
12. fiirbt Arnolb £ang»2Bilbermutb an einem

©cplaganfaH; er toat «RebaEtor, SolfSbichter
unb direEtor berfchiebener ©efangbereine.

20. fiirbt 63 3ahre alt ©alshanblungSber»
toaiter «Rub. £äni, «Rationalrat, in Sern, ein
berbienter görberer ber Sanbtoirtfchaft.

26. Am heutigen dage fanben bie nibtoalb»
nerifche, bie obtoalbnerifdje unb bie aufjerrho»
bener SanbSgemeinbe fiatt.

3)1 ai 1. ©röffnungStag ber fchtoeijerifdjen
SanbeSauSfieKung in ©enf.

3. Setnifcpe SolESabfiimmung betreffenb bie
©roèratStoahlen mit «ßroporj, bie SolEstoahl ber
Regierung mit Sroporj unb bie SolESmahl ber
©tänberäte. 1) ©rofjer «Rat: 28,857 3a, 31,995
«Rein. 2) «RegierungSrat: 27,685 3a, 32,471 «Rein.

3) ©tänberat: 27,920 3a, 31,995 «Rein. — 3n
«IRünfier (3ura) toirb Sßrof. Sirg. «Roffel in ben
«Rationalrat getoählt. — 3" SUtborf tagt bie
urnerifche SanbSgemeinbe cirfa 1000 3Rann.

6. fiirbt «Rationalrat 3oh- ßfcpmann bon
«RidjterStoeil (Kant. Rurich) 62 3ah®e alt.

10. 600 «Rabfahrer feiern in Aarau baS
10. ©tiftungSfefi beS fdjtoeij. Selocipebifien»
hunbeS. — 3« ©laruS tagt 5000 3Rann fiarE
bie SanbSgemeinbe.

11. 3« fteriSau tagt ber fchtoeij. HRilitär»
fanitfttSbereln.

13. 3" be* 3RafibiehauSfieIIung in ©enf
erhielten bie erfien greife: Somhernarb, ©lanb
(2Baabt); Aug.'Karlen, Srobpäuft, SBimmiS
(Sern) ; ©ehrüber ^uccone, ©acconneï (Senf) ;
©onfiantin (©enf).

14. 3n Sern fiirbt 62 3aht® alt Dr. med.
©rnfi ©cpärer, beliebter Arjt.

15. fiirbt SunbeSrid)ter ©otnaj, getoefener
Staatsrat bon «Reuenburg unb ©tänberat, 62
3ahre alt.

16. 3« Êhau£»be»gonbS tourbe bie ©tabt
«Reuenburg einfiimmig als gefiort für baS etb»

genöffifche ©chü^enfefi 1897 bejeichnet.
18. der ©rofee 3tat beS KantonS Sern nimmt

folgenbeSBahlenbor: «Reg.=ijSräftbent: b. SBatten»

mhl; Si?ef)räfibent: «Ritfeharb; «Regierungsrat:
S. 3öltat; Dberri^ter: gürfbreeh öeHmüHer;
«präfibent ber Kantonalbanf : «Rationalrat ^trter.

liche Familienglieder kamen ums Leben. —
Auch in Bätterkinden (Kant. Bern) richtete das
Hochwasser großen Schaden an.

IS. Die schweizerische Bundesversammlung
wird eröffnet. AIs Präsident des Nationalrates
wurde der bisherige Vizepräsident Stockmar
(Bern) und zum Vizepräsidenten Gallati (Glarus)
gewählt.

17. Im Alter von 95 Jahren stirbt in Alt-
dorf alt-Landammann Z'graggen.

SO. Aus der Bundesversammlung. Im Na-
tionalrat gelangt die Interpellation Heß zur Be-
Handlung betr. die Angelegenheit der Kavallerie-
obersten Wille und Markwalder. Die Bundes-
räte Lachenal, Hauser und Frey erwiderten.

22. Delegiertenversammlung des schweizer.
Schützenvereins in Ölten; anwesend sind 282
Delegierte.

24. In Bärschwhl (Kt. Solothurn) erschießt
ein übelbeleumdeter Mann (Jecker) im Rausche
mit dem Ordonnanzgewehr seinen Mietsherrn
Äberhard, dessen Frau und die 18jährige Tochter
Äberhard.

26. Das Centralkomitee des schweizerischen
Schützenvereins hat seinen leitenden Ausschuß
(Amtsdauer 3 Jahre) wie folgt bestellt: Prä-
stdent: Nationalrat Thölin in La Sarraz; Vize-
Präsident: Nationalrat Geilinger, Winterthur;
Kassier: Major Gamper, Fraüenfeld; Aktuar:
Hauptmann Gamma, Altdorf; Beisitzer: Haupt-
mann Raduner, St. Güllen.

27. Die Frühjahrssession der schweiz. Bundes-
Versammlung wird heute geschlossen. — In
Luzern wird vom Kriminalgericht der Württem-
berger Gehring der vorsätzlichen Ermordung
seiner zwei Stiefkinder für schuldig erklärt und
zum Tode verurteilt. Gegen das Urteil wird
appelliert.

31. Im Jahr 1895 find im Kanton Genf
535 Parzellen von der Reblaus ergriffen worden.

April 1. In St. Gallen stirbt 80 Jahre
alt I)r. Oskar Gonzenbach, tüchtiger, vielbe-
schästigter Arzt.

4. Der Bundesrat wählte zum Wafftnches
der Kavallerie: Oberst Traugott Markwalder.
Oberstl. E. Wildbolz in Bern wurde zum Ober-
instruktor der Kavallerie befördert.

8. findet man im Bärengraben die Leiche
eines Christian Wüthrich von Eggiwyl (Emmen-
thal). (Siehe S. 81 u. 82.)

11. In Zürich erschießt sich der 65jährige
Abwart am eidg. Polytechnikum mit seiner 19-
jährigen Stieftochter.

12. stirbt Arnold Lang-Wildermuth an einem
Schlaganfall; er war Redaktor, Volksdichter
und Direktor verschiedener Gesangvereine.

20. stirbt 63 Jahre alt Salzhandlungsver-
Walter Rud. Häni, Nationalrat, in Bern, ein
verdienter Förderer der Landwirtschaft.

26. Am heutigen Tage fanden die nidwald-
nerische, die obwaldnerische und die außerrho-
dener Landsgemeinde statt.

Mai 1. Eröffnungstag der schweizerischen
Landesausstellung in Genf.

3. Bernische Volksabstimmung betreffend die
Großratswahlen mit Proporz, die Volkswahl der
Regierung mit Proporz und die Volkswahl der
Ständeräte. 1) Großer Rat: 28,857 Ja, 31,995
Nein. 2) Regierungsrat: 27,685 Ja, 32,471 Nein.
3) Ständerat: 27,920 Ja, 31,995 Nein. — In
Münster (Jura) wird Prof. Virg. Rössel in den
Nationalrat gewählt. — In Altdorf tagt die
urnerische Landsgemeinde eirka 1000 Mann.

6. stirbt Nationalrat Joh. Eschmann von
Richtersweil (Kant. Zürich) 62 Jahre alt.

10. 600 Radfahrer feiern in Aarau das
10. Stiftungsfest des schweiz. Velocipedisien-
bundes. — In Glarus tagt 5000 Mann stark
die Landsgemeinde.

11. In Herisau tagt der schweiz. Militär-
sanitätsverein.

13. In der Mastviehausstellung in Genf
erhielten die ersten Preise: Bombernard, Gland
(Waadt); Aug. Karlen, Brodhäusi, WimmiS
(Bern) ; Gebrüder Zuccone, Sacconnex (Genf) ;
Constantin (Genf).

14. In Bern stirbt 62 Jahre alt Dr. rneà.
Ernst Schärer, beliebter Arzt.

15. stirbt Bundesrichter Cornaz, gewesener
Staatsrat von Neuenburg und Ständerat, 62
Jahre alt.

16. In Chaux-de-Fonds wurde die Stadt
Neuenburg einstimmig als Festort für das eid-
genössische Schützenfest 1897 bezeichnet.

18. Der Große Rat des Kantons Bern nimmt
folgende Wahlen vor: Reg.-Präfident: v. Watten-
wyl; Vizepräsident: Ritschard; Regierungsrat:
L. Joliat; Oberrichter: Fürsprech Hellmüller;
Präsident der Kantonalbank: Nationalrat Hirter.



Sunt 1. ©röffnung ber ©djiweijerifcben
©unbeSberfammlung. 3um ©räfibenten beS 3ta»
ÜonalrateS wirb ©attati (©laruS) unb jum
©ijepräfibenten ®eel (©t. ©aEen) gewählt. 3m
©tänberat wirb jum ©räftbenten ©obt unb jum
©ijepräfibenten Stumer _(3ürid>) gewählt.

7. 3« Sujern tagte bie delegiertenberfamtw
tung beS fcbweijerifcben SebreroereinS.

9. der jfingfl f ©ar«bicini=©iltb in ©ucbS
(©t. ©aEen) teftierte für gemeinnüßige unb wobt=
tätige 3ütecEe $r. 330,000, Wbbon gfr. 150,000
für ein neues KranïenljauS für ben ©ejitl 2Ber=

benberg.
11. die bereinigte ©unbeSberfammlung

Wäbtt als ©unbeSricbter ©tänberat abonnier
(Neuenbürg), atS ©unbeSgericbtSfuppleanten
©aubarb (©ibiS).

14. 3n ©ototburn tagte ber fcbWeijerifdje
©araariterbunb.

15. ïln bem internationalen ©cbatenmacberfeji
in ©renken beteiligten ftdj 350 ©erufSgenoffen.

18. ©unbeSberfammlung. das ju @nbe be=

ratene ©anfgefefc Wirb bom ©ationalrat wie
bom ©tänberat angenommen.

19. die ©unbeSberfammlung berreifi per
©Etrajug an bie SanbeSauSfteEung nach ©enf.

21. 3" Sujern tagt bie delegiertenberfamm*
lung beS ©erfonals fcpweij. dtanSportanfialten.
©ie War bon 96 delegierten befugt.

24. ftirbt Dr. 2. ©onberegger, beliebtefter
3Irjt unb ©ctjriftfteHer in ©t. ©allen.

25. die ©unbeSberfammlung fcbtießt ^»eute

ihre ©erlaub tungen unb bie te|te ©effton ibrer
breijäbrigen Slmtsperiobe.

26. Suf ber ©aane bei greiburg lippte ein
©$iff mit 6 3nfäffen um, 3 ertranfen.

27. beginnen bie ©erbanbtungen beS fdjweij.
faufmännifdben ©ereinS in Sern.

29. ©eginn beS fcbwetj. 2lrtiEerietageS in
3üric^.

30. die ©ammlung ber fanfonalen gemein=
nüfeigen ©efeEfdjaft in 3ürii^ für ein 2ungen=
fanatorium ^at bie fcböne©umme bon gr. 175,000
ergeben.

damit fdjließt ber Sbtoniïfcbreiber feine
fRunbfcfiau im ©cbweijerlanb unb hätte nur noch
ben EBunfcb, ber „©infenbe ©ote" möchte in
febem ©aus unb in jeber gamilie als ein be»

ItebteS ©olfsbucb fleißig getefen werben

fjJrofeffor Stöentgm
tm& feine @nt6ecßung.

©ewiß baben biete unferer Sefer fc©ott bon
ber großartigen ©ntbectung gehört, welche bie

ganje gebitbete ©kit in ftaunenbe ©rregung
braute.

©rofeffor Dr. üonrab 3ioentgen, geb.

am 27. ©tärj 1845 ju 2emtep im fftegierungS»
bejirï düffelborf, war bis bor ïurjem, wenn
auch ein firebfamer, tüd^tiger ©elebrter, für bie

weitern Greife ein ganj unbefannter fDîann.
danf feiner großartigen ©ntbccEung ifl er nun
plöjjlicb eine große ©erübmtbeit geworben, unb
eS hätte beS faifertieben 2lbelSbriefeS nkbt be*

burft, ibm 9iubm unb @bw für atte 3^k î"
fiebern. Roentgen entbeette nämlicb eine neue

3lrt bon ©trabten, welche eine ganj unglaub*
lidje durebbringungsfraft beftfeen.

©ermittelft btefer ©trabten i|t eS möglich,
bureb bie ©aut unb bie ©tuSfetn beS menfdjp
lieben Körpers, bureb ©otj, Seber, biegte ©apier*
febiebten, bureb bünne ©tetaflplatten u. f. W.

binbureb ju pbotograpbieren. die ©botogra*
Pbi«t/ nach welchen unfere ©itber b^gefieflt

Juni 1. Eröffnung der Schweizerischen
Bundesversammlung. Zum Präsidenten des Na-
tionalrates wird Gallati (Glarus) und zum
Vizepräsidenten Keel (St. Gallen) gewählt. Im
Ständerat wird zum Präsidenten Hohl und zum
Vizepräsidenten Blumer (Zürich) gewählt.

7. In Luzern tagte die Delegiertenversamm-
lung des schweizerischen Lehrervereins.

9. Der jüngst ff Paravicini-Hilth in Buchs
(St. Gallen) testierte für gemeinnützige und wohl-
thätige Zwecke Fr. 330,000, wovon Fr. 150,000
für ein neues Krankenhaus für den Bezirk Wer-
denberg.

11. Die vereinigte Bundesversammlung
wählt als Bundesrichter Ständerat Monnier
(Neuenburg), als Bundesgerichtssuppleanten
Gaudard (Vivis).

14. In Solothurn tagte der schweizerische
Samariterbund.

16. An dem internationalen Schalenmacherfest
in Grenchen beteiligten sich 350 Berufsgenossen.

18. Bundesversammlung. Das zu Ende be-
ratene Bankgesetz wird vom Nationalrat wie
vom Ständerat angenommen.

19. Die Bundesversammlung verreist per
Extrazug an die Landesausstellung nach Genf.

21. In Luzern tagt die Delegiertenversamm-
lung des Personals schweiz. Transportanstalten.
Sie war von 96 Delegierten besucht.

24. stirbt Dr. L. Sonderegger, beliebtester
Arzt und Schriftsteller in St. Gallen.

25. Die Bundesversammlung schließt heute
ihre Verhandlungen und die letzte Session ihrer
dreijährigen Amtsperiode.

26. Auf der Saane bei Freiburg kippte ein
Schiff mit 6 Insassen um, 3 ertranken.

27. beginnen die Verhandlungen des schweiz.
kaufmännischen Vereins in Bern.

29. Beginn des schweiz. Artillerietages in
Zürich.

30. Die Sammlung der kantonalen gemein-
nützigen Gesellschaft in Zürich für ein Lungen-
sanatorium hat die schöne Summe von Fr. 175,000
ergeben.

Damit schließt der Chronikschreiber seine
Rundschau im Schweizerland und hätte nur noch
den Wunsch, der „Hinkende Bote" möchte in
jedem Haus und in jeder Familie als ein be-
liebtes Volksbuch fleißig gelesen werden!

Professor Roentgen
und seine Entdeckung.

Gewiß haben viele unserer Leser schon von
der großartigen Entdeckung gehört, welche die

ganze gebildete Welt in staunende Erregung
brachte.

Professor Dr. Konrad Roentgen, geb.

am 27. März 1345 zu Lennep im Regierungs-
bezirk Düsseldorf, war bis vor kurzem, wenn
auch ein strebsamer, tüchtiger Gelehrter, für die

weitern Kreise ein ganz unbekannter Mann.
Dank seiner großartigen Entdeckung ist er nun
plötzlich eine große Berühmtheit geworden, und
es hätte des kaiserlichen Adelsbriefes nicht be-

durft, ihm Ruhm und Ehre für alle Zeiten zu
sichern. Roentgen entdeckte nämlich eine neue

Art von Strahlen, welche eine ganz unglaub-
liche Durchdringungskraft besitzen.

Vermittelst dieser Strahlen ist es möglich,
durch die Haut und die Muskeln des mensch-

lichen Körpers, durch Holz, Leder, dichte Papier-
schichten, durch dünne Metallplatten u. s. w.
hindurch zu photographieren. Die Photogra-
phien, nach welchen unsere Bilder hergestellt
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